
Günther Galmann, In der Gestalt des Diese eLiwas willkürliche usammen-
‚„„historischen Bischofsamts*®® als außerst stellung VO  — Gegensätzen 1e sıch VCI-

klar, vermittelt der Beıtrag VO Jörg längern un würde womöglıch dıe Ver-
aur In seinem theologiegeschichtlichen wırrung der Leser vergrößern. So -
F1 VO  — der Reformationszeıt bis ZU nächst ZUT Person des Autors: Frederick

Jahrhundert einen tiefen Eindruck erzog, Jahrgang E923: Professor
Von den Aporıen und Problemen, denen der Duke University Dıvınıty School In
sich ‚„„Das kırchliche Amt 1Im Protestan- Durham, North Carolına, immer wleder
t1ismus*®* gegenübersah und dabe!ı oft g- Gastprofessor der Theologıschen Fa-
NUg dıe „relatı1o“ VO  — M1SS10 hın auf kultät der Universität Bonn, ständıiger
praedicatıo aufgegeben hatte Das letzte Mitarbeıiter der ‚„Evangelıschen KOMm-

mentare Mıtverfasser der 1ın derReferat Von Jürgen Roloff versucht,
„Die ökumenische Dıiskussion das „„‚Ökumenischen Rundschau‘“* 3/1979
Amt 1M Lichte des euen Testaments‘‘ veröffentlichten Ausarbeıtung der Unit-

sehen und In Aufnahme heutiger CXC- ed Church of Christ „Unterwegs ZU

getischer Einsichten kritisch weıterzu- Auftrag verbindlichen Lehrens In der
führen Uniıted Church of (hrist** dıe nde

Wenn ökumenisches Gespräch eın des Buches noch einmal abgedruckt ist),
Gespräch 1Im Unterwegs SE dann eıstet den sechzıger Jahren als aktıver
dieser Band den wertvollen Dienst, dal3 Kämpfer für dıe Bürgerrechte der
der eser nıcht 1Ur das ‚„fertige Endpro- Schwarzen 1mM Gefängnıis, erster und

1972 durch en uch über „Liıberationdukt‘“‘ eınes Studienausschusses gE-
genzunehmen braucht, sondern auch Theology“ ausgewlesener Befreiungs-
beteiligt wird den Dıialogen und Vor- theologe In den USAGünther Gaßmann, in der Gestalt des  Diese etwas willkürliche Zusammen-  „historischen Bischofsamts“‘ als äußerst  stellung von Gegensätzen ließe sich ver-  klar, so vermittelt der Beitrag von Jörg  längern und würde womöglich die Ver-  Baur in seinem theologiegeschichtlichen  wirrung der Leser vergrößern. So zu-  Abriß von der Reformationszeit bis zum  nächst zur Person des Autors: Frederick  18. Jahrhundert einen tiefen Eindruck  Herzog, Jahrgang 1925, Professor an  von den Aporien und Problemen, denen  der Duke University Divinity School in  sich „Das kirchliche Amt im Protestan-  Durham, North Carolina, immer wieder  tismus‘‘ gegenübersah und dabei oft ge-  Gastprofessor an der Theologischen Fa-  nug die „relatio‘“ von missio hin auf  kultät der Universität Bonn, ständiger  praedicatio aufgegeben hatte. Das letzte  Mitarbeiter der ‚„Evangelischen Kom-  mentare“,  Mitverfasser der  in der  Referat von Jürgen Roloff versucht,  „Die ökumenische Diskussion um das  „Ökumenischen Rundschau‘“ 3/1979  Amt im Lichte des Neuen Testaments‘““‘  veröffentlichten Ausarbeitung der Unit-  zu sehen und in Aufnahme heutiger exe-  ed Church of Christ „Unterwegs zum  getischer Einsichten kritisch weiterzu-  Auftrag verbindlichen Lehrens in der  führen.  United Church of Christ‘“ (die am Ende  Wenn ökumenisches Gespräch ein  des Buches noch einmal abgedruckt ist),  Gespräch im Unterwegs ist, dann leistet  in den sechziger Jahren als aktiver  dieser Band den wertvollen Dienst, daß  Kämpfer für die Bürgerrechte der  der Leser nicht nur das „‚,fertige Endpro-  Schwarzen im Gefängnis, erster und  1972 durch ein Buch über „Liberation  dukt‘ eines Studienausschusses entge-  genzunehmen braucht, sondern auch  Theology“ ausgewiesener Befreiungs-  beteiligt wird an den Dialogen und Vor-  theologe in den USA ... auch diese Be-  überlegungen und nun seinerseits den  schreibung ließe sich verlängern.  zurückgelegiten Weg besser mitgehen  Veröffentlicht ist das Buch beim ka-  und nachvollziehen kann.  tholischen Maryknoll-Orden; gewidmet  Gerhard Hausmann  ist es der „United Church of Christ und  allen anderen nordamerikanischen De-  nominationen, die für eine gerechte Kir-  Frederick Herzog, Justice Church —  che kämpfen“; aber: „Die Denomina-  The New Function of the Church in  tion ist eines der größten Hindernisse  North American Christianity. Orbis  bei der Verwirklichung eines neuen  Books, New York 1980. 158 Seiten.  Konzepts von Kirche — ... eine vorge-  Geb. 5 6.95.  schichtliche Monstrosität“ (weswegen  Anzuzeigen ist ein Buch, das von Ek-  z. B. das Amt in der Kirche für Herzog  klesiologie spricht — und doch schon in  nur noch in interdenominationeller Pra-  der zweiten Zeile des Vorwortes Nicara-  xis vorstellbar ist).  gua und Ernesto Cardenal erwähnt; ein  Was  heißt  nun  aber  „Justice  Buch, das ausführlich von Christologie  Church“? Es geht darum, auf eine neue  handelt — und eines von sechs Kapiteln  Weise Theologie zu treiben, auch in  überschreibt: „Die Bibel und die marxi-  dem  „Narrenparadies‘‘  theologischer  stische Revolution‘“; ein Buch mit einem  Ausbildung in der „Ersten Welt“. Es  anderen Kapitel über Friedrich Schleier-  geht um ein Engagement in „God —  macher — und einem Aufruf zum Be-  Walk“, nicht in „God — Talk“, so wie  freiungskampf in der nordamerikani-  Jesu Handeln (nicht sein Reden) Ur-  schen Wohlstandsgesellschaft.  sprung christlichen Denkens ist. Theo-  242auch diese Be-
überlegungen und 1U  - seinerseılts den schreibung heße siıch verlängern.
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logıe 1m allgemeınen hılft überhaupt Die gesellschaftlıchen Probleme, dıe
nıcht weıter, denn NSeIrc normale erzog VO diesen CGirundvoraussetzun-
Theologie hat den Kontakt mıt der SCH Aus angeht, sehen zunächst ın Nord-
wıirklıchen elt verloren vielmehr amerıka anders Aus als beı uns. ber WIT
geht 6S ıne Analyse des Praxıs- sollten ul mıiıt Hılfe dieses utors auch
lextes und des Praxıs-Kontextes Die bel uns fragen, WI1IEe und sıch die LICUC

wIirklıche Kirche, nıcht die ideale, Funktion einer „Gerechtigkeıits-Kirche“
omm' In den Blıck, und s1e hat dıe be1 uns entdecken und verwirklichen
Nıcht-Personen, die Marginalısierten, äßt
dıe stimmlosen Armen, VETSCSSCH Reinhard Groscurth
eben die, für dıe der machtlose Christus
eingetreten ist und dıe konstitutiv sınd
für menschliches Daseın. KIRCHENGESCHICHTE

immererzog charakterisıert die Heinrich rıies eorz Kretschmarnoch oft VO  3 „„C1vıl relıg1on“ geprägte (Hrsg.), Klassıker der Theologie,Theologie In den US  > Die Barth- Von TrTenäaus bıs Martın Luther.Periode ist angcen, Schleiermachers
Aktıen stelgen. Aber mıt ihm über- Verlag Beck, München 1981

462 Seiten mıt 23 Porträtabbildun-nımmt INall Anpassung, Rechtfertigung genNnN Leinen 48 , —des Bestehenden, eine Grundhaltung
VOI Harmonie (auch zwıschen Kırche Parallel den Werken ‚„Klassıker

des polıtıschen Denkens“, „Klassıkerund Staat) die Unterprivilegierten
und Ungebildeten kommen nıcht iın den des sozlologiıschen Denkens®®, ‚„Klassı-
Blick Antı-Marxismus ist eın welılteres ker der Pädagogıik“ und „Klassıker der
Kennzeichen der Theologıie, und deswe- Phıilosophie“‘ bringt der Verlag
SCH bemüht siıch erzog posıitıve Beck Nun auch in Z7Wel Bänden „Klassı-

(janz ker der Theologie*‘ heraus, VO  — denenFolgerungen AUus Karl Marx
knapp: „CGott 1st Liebe“ reicht nıcht der erste Band JetzZt vorliegt. Schon VO  —

duS, vielmehr ist Gott „Gerechtigkeıt den Herausgebern her andelt ON sich
eın ökumenisch angelegtes ntier-Liebe®; amp. der rTron menschli-

chen Elends und entspre- nehmen, Was sich auch der Bearbe!l-
chendes Engagement. (ung der Beıiträge selbst zeıgt. So hat

Wiıe kann lateinamerıkanısche Befrel- beispielsweise Thomas VO  — Aquin einen
ungstheologie In den nordamerıkanı- evangelischen utLOr Ulrich ühn),

Martın Luther einen katholiıschen (JO-schen und vielleicht auch In unseren

westeuropäischen) Kontext eingebracht hannes Brosseder), ebenso Jean Calvın
werden, nıcht als Ideologie, sondern - (Alexandre anoczy). Orthodoxe Miıt-

arbeıt hat sıch leider wohl (noch) nichtnächst als ıne Befreiung des Evangelı-
umms selber und dann auch der Kırche? bewerkstelligen lassen.
Neu interpretierte bıblısche Bılder w1e nter „Klassıkern“ werden hler
Mess1as und zahlreiche Bibelstellen füh- Theologen verstanden, 99  enen in ihrer
Icn WCE VO der alten Forderung „Laßt eıt und für hre eıt eine sowohl Ta-
die Kırche Kırche sein!“‘ und hın der sentative wıe herausragende und -

„Laßt dıe Kırche eine gerechte gleich maßgebende Bedeutung zukam,
Kırche sein!**, denn ‚„ WCNnNn die heilige eine Bedeutung, die auch für dıe folgen-

de eıt wichtig und iın ihr wırksam ist“Kirche nıcht die gerechte Kırche ist, gılt
ihre Heılıgkeıit nıcht‘‘. (8) Die Auswahl der 23 ‚„‚Klassıker““ WarTr
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